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Vorwort

Wieso ich nach Polen und nicht nach
Mallorca oder in die Karibik fahre, fragt
man mich oft. Die Antwort ist einfach:
Weil Polen und ganz besonders der
polnische Norden zauberhaft schön ist
und weil die Menschen so herzlich sind. 

Natürlich besteht an der Ostsee und
an der Pommerschen Seenplatte keine
Gut-Wetter-Garantie. Dafür wird man
mit der Abwesenheit von Urlauberbet-
tenburgen im Ballermann-Stil entschä-
digt. Herrliche Sandstrände, Küsten-
kliffs, Dünengebirge, unzählige glas-
klare Seen, bunte Wiesen, weite Felder
und stille Waldlandschaften sind die
Alternative zu den mediterranen und
karibischen Badepisten.

Die nächste Antwort: Weil es so viel
zu entdecken gibt: die Schlösser der
pommerschen Herzöge, die back-
steingotischen Kirchen und Klöster,
die stolzen Burgen der Ordensritter
und die traditionsreichen alten Hanse-
städte – kurz, ein eintausendjähriges
europäisches Kulturerbe.

Die dritte Antwort ist ebenso ein-
fach: Polen ist unser Nachbarland.
Den meisten Menschen, die mit dem
Eisernen Vorhang aufwuchsen, sind in-
terkontinentale Fernreiseziele gewiss
näher als unser östlicher Nachbar.
Umso spannender ist es, dieses herr-
liche Land neu zu entdecken.

Die vierte Antwort ist persönlich
und führt unmittelbar zur fünften: Das
historische Hinterpommern und wei-
ter östlich Masuren ist die alte Heimat
meiner Familie. Bis zum Fall des Eiser-
nen Vorhangs war dort niemand mehr

von ihnen, und vielleicht musste es
erst der Enkelgeneration überlassen
werden, alte Wunden zu schließen.
Von den Ruinen der Pommernwall-
bunker bis zum Konzentrationslager
Stutthoff an der Danziger Bucht zählt
auch dieses schwierige Erbe zu den
herausragenden Besichtigungszielen.
Auch in diesem historischen Span-
nungsfeld bewegt sich eine Reise
durch das nördliche Polen.

Seit meinen ersten Fahrten Anfang
der 1990er Jahre durch die damals
noch junge demokratische Republik
Polen war das Land unglaublichen Ver-
änderungen unterworfen. Neue Woi-
wodschaftsgrenzen wurden gezogen,
neue Grenzübergänge geöffnet, neue
Postleitzahlen herausgegeben, landes-
weit neue Telefonnummern verteilt,
Sozialreformen, Verwaltungsreformen,
NATO-Beitritt, EU-Beitritt, Beitritt zum
Schengen-Raum und in näherer Zu-
kunft wohl noch die Euro-Einführung
unterwerfen das Land einem beständi-
gen Wandel. Was soeben noch galt,
bestand im nächsten Moment oft
schon nicht mehr. Und der Wandel ist
noch nicht abgeschlossen. Daher bitte
ich um Verständnis, falls sich die eine
oder andere Information schon in kür-
zester Zeit wieder geändert hat. 

Was aber trotz allem unverändert
geblieben ist, sind die zauberhaft
schöne Natur und die herzlichen Men-
schen. So wünsche ich Ihnen eine an-
genehme, spannende und erlebnisrei-
che Reise an die polnische Ostseeküs-
te und die Pommersche Seenplatte –
eine Reise in das Herz Europas.

Kristine Jaath
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Hinweise zur Benutzung

Gliederung

Dieser Band ist ein Tourenführer zum
Entdecken und Kennenlernen der bei-
den nordwestlichen Woiwodschaften
(Verwaltungsbezirke) Polens: West-
pommern (Zachodniopomorskie)
und Pommern (Pomorskie).

Er beginnt mit dem Abschnitt „Prak-
tische Reisetipps von A bis Z“, in
dem alles Wissenswerte zu Anreise,
Geldfragen, Unterkünften, Transport-
und Verkehrsmitteln, Essen und Trin-
ken und vieles mehr zu finden ist. 

Die anschließenden Kapitel stellen
das Land und seine Bewohner vor:
Natur, Geschichte, Staat und Gesell-
schaft, Kultur, Traditionen und Alltags-
leben in Polen.

Der Hauptteil des Reiseführers wid-
met sich der Beschreibung von Orten
und Sehenswürdigkeiten im nord-
westlichen Polen. Er ist in die Großka-
pitel „Westpommern (Zachodniopo-
morskie)“ und „Pommern (Pomor-
skie)“ eingeteilt. In den beiden Kapi-
teln geht die Reise jeweils von West
nach Ost im ersten Abschnitt an der
Ostseeküste entlang, im zweiten Ab-
schnitt durch das zentrale Binnenland
und im dritten Abschnitt durch das
südliche Binnenland. Die Einteilung
folgt dabei in etwa den Hauptver-
kehrsadern: Abschnitt 1 Ostseeküste
mit Hinterland bis zur Fernstraße 6
(E 28), Abschnitt 2 zentrales Binnen-
land zwischen Fernstraße 6 und Fern-
straße 20 und Abschnitt 3 von der
Fernstraße 20 durch das südliche Bin-

nenland bis zur Woiwodschaftsgrenze
im Süden. In der Woiwodschaft Po-
morskie werden außerdem die bedeu-
tendsten Sehenswürdigkeiten in der
Weichselniederung beschrieben. 

Am Anfang jedes Regionalkapitels
und jedes Abschnitts steht ein Über-
blick über das betreffende Gebiet.
Darauf folgen die Beschreibungen der
Ortschaften, ihrer Geschichte und Se-
henswürdigkeiten sowie im Anschluss
die reisepraktischen Informationen. 

Für die Suche nach einem bestimm-
ten Ort oder einem Sachgebiet steht
im Anhang ein umfangreiches Regis-
ter zur Verfügung. Ferner findet man
dort eine kleine Sprachhilfe, eine Über-
setzungshilfe für die Speisekarte, Lite-
raturhinweise sowie eine Namenskon-
kordanz, also ein Verzeichnis der pol-
nischen, ehemals deutschen Orts- und
Landschaftsnamen Polnisch – Deutsch
/Deutsch – Polnisch.

Karten und Pläne

Bei größeren und wichtigen oder auch
unübersichtlichen Orten finden sich
Stadtpläne. Der Übersichtlichkeit hal-
ber sind dabei Sehenswürdigkeiten,
die im Text stets mit ihrer polnischen
Bezeichnung und der deutschen
Übersetzung genannt werden, in den
Kartenlegenden nur mit ihren deut-
schen Bezeichnungen eingetragen,
sonst sähen viele Legendenpunkte et-
wa so aus: „Kirche der Unbefleckten
Empfängnis der Jungfrau Maria (Koś-
ciół pw. Niepokalanego Pocznęcia
Najświętszej Marii Panny)“, was sicher
mehr verwirrt als hilft.

12 Hinweise zur Benutzung
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Das vorgestellte Gebiet ist am Ende
des Buches in einem Atlas dargestellt.
In den Überschriften zu den Ortsbe-
schreibungen, Regionen und Sehens-
würdigkeiten wird auf den Atlas ver-
wiesen, damit sich die entsprechende
Seite schneller finden lässt. Dabei ver-
weist die römische Zahl auf die Atlas-
seite, Buchstaben und arabische Zif-
fern geben das jeweilige Planquadrat
an. So bedeutet z.B. XX/A2, dass der
Ort auf der Atlasseite XX zu finden ist,
genauer im Planquadrat A2. XX/A2-3
bedeutet, dass das Gebiet (z.B. ein Na-
tionalpark) über mehrere Planquadra-
te verläuft.

Abkürzungen und Schreib-
weisen von Internetadressen

Die Abkürzung „ul.“ bei den Adress-
angaben steht für das polnische ulica,
Straße, „al.“ für aleja, Allee, und „pl.“
für plac, Platz. Das Kürzel „św.“, wie
man es beispielsweise bei Kirchenna-
men findet (Kościół św. Jerzego/St.
Georgskirche), steht für święty, heilig.

Internetadressen, die über zwei Zei-
len verlaufen, sind nur dort mit einem
Trennstrich geschrieben, wo dieser Be-
standteil der Adresse ist.

Unterkunftspreise

Die hochgestellten kleinen Euro-Zei-
chen, mit denen Herbergen und Quar-
tiere versehen wurden, beziehen sich
nicht auf die Hotelkategorie, sondern
auf die fünf Preisklassen, wie wir sie
für den schnellen Überblick von sehr
günstig über mittel- bis hochpreisig

eingeteilt haben. Die Unterkunftstipps
in den Ortsbeschreibungen gelten mit
ihren Preisangaben, sofern nicht an-
ders aufgeführt, stets für ein Doppel-
zimmer für zwei Personen mit WC/
Duschbad inklusive Frühstück bei ei-
ner Übernachtung in der Hochsaison.
Näheres „Praktische Reisetipps von
A bis Z, Unterkunft“.

Namen und 
Ortsbezeichnungen

Als ich in einem Gespräch mit meinem
Großvater von „E-ł-k“ in Masuren be-
richtete, wollte er nicht verstehen, dass
ich von „L-y-c-k“ sprach, der Stadt, in
der er geboren wurde und aufwuchs.
Auf einmal konnten wir uns nicht mehr
verstehen. Denn diese simplen drei
oder vier Buchstaben, die doch nur ei-
nen Ort auf der Erde bezeichnen, be-
deuteten zugleich die vielen furchtba-
ren Dinge, die sich zwischen Deut-
schen und Polen ereigneten. Sie han-
deln von Unterdrückung, von Krieg
und Vertreibung und tragen oft heute
noch einen unendlichen Schmerz.

Sagt ein Engländer „Naples“ und ein
Deutscher „Neapel“, wird sich der Ein-
wohner der italienischen Stadt Napoli
gewiss nicht gekränkt fühlen. Die Ent-
scheidung ob „Ełk“ oder „Lyck“,
„Słupsk“ oder „Stolp“ ist in manchen
Kreisen dagegen leider Programm. In-
sofern bedeutet sie mehr als nur eine
simple topografische Bezeichnung,
sondern transportiert oft zugleich die
Art und Weise der Auseinanderset-
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zung mit der polnisch-deutschen Ge-
schichte. Und die Namen sind nicht
selten ein Spiegel davon – im Guten
wie im Schlimmen.

Und wie halte ich es in diesem Rei-
seführer? Es werden selbstverständlich
die Regionen im nordwestlichen Polen
beschrieben – im Respekt vor den
Menschen, die 1945 ihre Heimat ver-
loren, Deutschen wie Polen, und im
Gedenken an die sechs Millionen pol-
nischen Toten, die Hitler-Deutschland
verschuldet hat. 

Es werden generell die polnischen
Ortsnamen verwendet. Ehemalige
deutsche Namen stehen einmalig in
Klammern, z.B. Kołobrzeg (Kolberg).
Kolberg gilt für die Zeit, in der die
Stadt Kolberg hieß, nicht mehr und
nicht weniger. Ihre Sehenswürdigkei-
ten kann man nur in Kołobrzeg ent-
decken, nirgendwo sonst. Eine Aus-
nahme bilden Stettin/Szczecin und
Danzig/Gdańsk als größte und be-
kannteste Städte im nördlichen Polen,
für die wir, wie in der öffentlichen Be-
richterstattung allgemein üblich, die
deutschsprachige Lesart verwenden.

Sehenswürdigkeiten wie Kirchen
und Museen sind im Text aus Gründen
der besseren Lesbarkeit zuerst mit
ihrem deutschen Namen aufgeführt,
in Klammern folgt die polnische Be-
zeichnung, z.B. Kirche St. Peter und
Paul (Kościół św. Piotra i Pawła). Die
wenigsten touristischen Hinweistafeln
in den polnischen Städten sind auch in
Fremdsprachen gehalten. 

Die geografischen Bezeichnungen
sind ebenfalls der Lesefreundlichkeit
angepasst. Ein See wird nicht zum jezi-
oro, sondern bleibt ein See, auch
wenn er nicht mehr „Mauer-“ sondern
„Mamry“-See heißt. Wichtig ist nur zu
wissen, dass die Abkürzung „Jez.“ auf
polnischen Landkarten See bedeutet,
während andererseits auf Karten aus
einem deutschen „Heimwehverlag“
der Name „Mamry“ nur lupenkleinge-
druckt unter der historischen deut-
schen Bezeichnung zur Erwähnung
kommt.

Zur besseren Orientierung haben
wir die geografischen Namen deshalb
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Das Land im Überblick
 Name: Polen, Rzeczpospolita Polska
 Lage: Das Land grenzt im Norden an 

die russische Exklave Kaliningrad und 
an Litauen, im Osten an Weißrussland 
und die Ukraine, im Süden an die 
Slowakei und Tschechien sowie im 
Westen an Deutschland.

 Hauptstadt: Warschau/Warszawa
 Staatsform: Parlamentarische 

Demokratie
 Staatsoberhaupt:

Präsident Bronisław Komorowski
(seit Juli 2010)

 Regierungschef:
Ministerpräsident Donald Tusk
(seit Oktober 2007, nächster regulärer
Wahltermin: Herbst 2011)

 Fläche: 312.678 km2

 Einwohner: 38 Millionen
 Bevölkerungsdichte:

123 Einwohner/km²
 Amtssprache: Polnisch
 Nationalhymne: Mazurek Dąbrowskiego
 Nationalfeiertage: 3. Mai 

(erste polnische Verfassung) 
und 11. November (Unabhängigkeit 1918)

 Währung: Złoty (Zł.)
 Kfz-Kennzeichen: PL
 Internet-TLD: .pl
 Vorwahl: +48 
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mal deutsch und mal polnisch verwen-
det. So ist neben dem „Kawcza-Berg“
auch der „Góra Kawcza“ (góra = Berg)
und in Klammern die historische Be-
zeichnung (Kaffeeberg) im Text zu fin-
den. Entsprechendes gilt für die „Poje-
zierze Kaszubskie“ oder „Kaschubi-
sche Seenplatte“ und „Pomorze“ oder
„Pommern“. Und last, but not least:
Zatoka Gdańska ist wie im Deutschen
die Danziger Bucht, wohingegen Za-
lew Wiślany übersetzt Weichsel-Haff
bedeutet, das Weichsel-Haff in der
deutschsprachigen Landeskunde aber
als „Frisches Haff“ bezeichnet wird. In
diesem Reiseführer werden die geo-
grafischen Namen darum einfach ab-
gewechselt, mal der polnische ange-
führt (mit dem deutschen in Klam-

mern) und dann wieder umgekehrt; in
der Absicht, dass die Orientierung im
Text wie auf den Landkarten damit
leichter fällt.

Darüber hinaus ist im Anhang zu
diesem Reiseführer eine Namenskon-
kordanz Polnisch – Deutsch/Deutsch
– Polnisch zu finden.
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Woiwodschaften (Provinzen)

1 Zachodniopomorskie 
(Westpommern)

2 Pomorskie (Pommern)

3 Warmińsko-Mazurskie 
(Ermland-Masuren)

4 Podlaskie (Podlachien)
5 Lubuskie (Lebus)
6 Wielkopolskie (Großpolen)
7 Kujawsko-Pomorskie 

(Kujawien-Pommern)
8 Mazowieckie (Masowien)
9 Dolnośląskie (Niederschlesien)
10 Łódzkie (Lodsch)
11 Lubelskie (Lubliner Land)
12 Opolskie (Oppelner Land)
13 Śląskie (Oberschlesien)
14 Świętokrzyskie (Heiligkreuz)
15 Podkarpackie (Vorkarpaten)
16 Małopolskie (Kleinpolen)
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